
Klärschlamm-Trocknungsanlage Weiher II: Besuch von der Kripo
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S a a r l a n d

Intelligente
Lösung
Ein Ingenieur will die staatseigenen
Saarbergwerke auf 70 Millionen
Mark Schadenersatz verklagen – we-
gen Ideenklau.

er Saarbrücker StaatsanwaltWolf-
gangAdamließ seinenKronzeugenD eigens ausPittsburgh im US-Bun

desstaat Pennsylvania einfliegen. D
Aussage des PhysikersPeterGrziwa, 58,
könnte diestaatlichen Energie- undEnt-
sorgungsunternehmen des Saarlan
teuer zu stehenkommen.

Adam ermittelt in einemWirtschafts-
krimi, der selbst im affärengewohnten
Saarland keine Parallelehat. DieFahn-
der verdächtigenMitarbeiter derSaar-
bergwerke AG und des Abwasserverba
des Saar (AVS), dem Saarbrücker D
plomingenieurBenno Trampert, 52, da
Konzept für eine international alsvor-
bildlich geltende Anlage zur Trocknun
von Klärschlämmengestohlen zuhaben.
Der Ideenklausoll denbeiden Unterneh
men, die mehrere Kläranlagen und Kraft
werke betreiben,Vorteile inzweistelliger
Millionenhöhe eingebrachthaben.

Die Trocknungsanlage wurde vorvier
Jahren im Auftrag desAbwasserverban
Kläger Trampert: „Geistiges Eigentum gestohlen“
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des in das Kraftwerk Weiher II be
Quierschied eingebaut, das denSaar-
bergwerken gehört. Der Konzernpreist
das Bauwerk als „intelligente Lösung“
gleich mehrerer Umweltprobleme: Di
Abluft aus der Trocknung des Klä
schlammswerde ohne Geruchsbelästi-
gung im Kraftwerk mitverbrannt. De
getrocknete Abfall könne der Kohle a
zusätzlicher Brennstoff beigemisch
oder als Universaldünger eingeset
52 DER SPIEGEL 51/1995
werden. Zudem entfielen lange Trans
portwege.

Genaudiese Eigenschaftenaber will
Benno Trampertentwickelt haben. Im
Juni 1988 lieferte der Techniker, da-
mals freiberuflicherIngenieur, nach ei
genen Angaben aufWunsch des Lei
ters des Bereichs Energietechnik b
Saarberg-Interplan,Peter Grziwa, ein
Konzept zur Entsorgung von Klä
schlämmen ab, das inallen wesentli-
chen Teilenfast identisch war mit dem
später realisiertenProjekt Weiher II.
Trampert fühltsich um die Früchte sei-
ner Arbeit gebracht: „Die Firma ha
mir mein geistiges Eigentum gestoh-
len.“ Seit vier Jahren versucht der
Techniker, sein Recht vor Gerich
durchzusetzen.

Peter Grziwa hat Tramperts Anga
ben im Sommerdieses Jahresgegen-
über StaatsanwaltAdam bestätigt: Er
habe Tramperts Konzept imJuni 1988
persönlich entgegengenommen. W
dann damit geschehen sei, gab Grziw
zu Protokoll,wisse ernicht. Der Physi-
ker verließ die Saarbergwerk-Tocht
InterplanEnde1988.

Kein Mitarbeiter der Saarbergwerk
will sich an dieTrampert-Papiere erin
nern. Dieoffiziellen Versionen über die
Urheberschaft an der Trocknungsanla
widersprechensich. Mal stammt die
Idee angeblich von derSaarbergwerke
AG, mal vom Abwasserverbandoder
von Firmen einer privaten Bieterg
meinschaft, die das 29-Millionen-Mark
Projekt gebauthat.

In einem Zivilverfahren beim Land
gericht Saarbrücken vorvier Jahren
stritten Vertreter der Saarbergwerke
Tramperts Vorwürfe ab undversuch-
ten, den Spieß umzudrehen. Womög
lich habe Trampert dasseit 1991 in der
Fachöffentlichkeit präsentierte Klär-
schlamm-Konzept selbstabgekupfert
um bei dem Konzern abzukassieren.

Das Gerichtfolgte damals denVer-
sicherungen desUnternehmens un
verweigerte dem Ingenieur die bea
tragte Prozeßkostenhilfe.Eine Klage
habe kaumAussicht auf Erfolg.

Doch die Aussage Grziwas ha
Tramperts Chancenerheblich verbes
sert. Die StaatsanwaltschaftSaarbrük-
ken ermittelt deshalb auch wegen d
Verdachts des Prozeßbetruges ge
den Konzern. Kripo-Beamtedurch-
suchten bereits zweimal Büros de
Saarbergwerke, des Abwasserverb
des und der beteiligtenBaufirmen.

Der Schadensersatz, den Kläg
Trampert verlangt, beläuftsich auf 70
Millionen Mark – eine für Zivilprozes-
se astronomischeSumme. Das Unter
nehmen,begründet derIngenieur seine
happige Forderung, verdiene jährlich
zweistellige Millionenbeträge mit de
Anlage. Y


